
Sponsor des Tages

DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 4· 16. Oktober 2021 · 20 Uhr · HCOB vs. VfL Pfullingen

VERGLEICH MIT PFULLINGEN

DER IMMER WIEDER SPANNENDE

WÜRTTEMBERG-KLASSIKER





ANSPRUCHSVOLLE AUFGABE

SPIELWITZ UND LEIDENSCHAFT

Mit dem VfL Pfullingen ist eine Spitzenmannschaft 
der Dritten Liga zu Gast in der Gemeindehalle. Sie 
wird unserem Handballteam alles abverlangen. Nur 
mit einer Topleistung in nahezu sämtlichen Berei-
chen wird es gelingen, die weiße Heimweste zu 
wahren. Es gilt, eine aufmerksame Abwehr zu stel-
len und im Angriff die Torgelegenheiten konsequent 
zu nutzen. Die Mischung aus Spielwitz und Leiden-
schaft muss stimmen. Passt alles zusammen, dann 

ist ein Sieg möglich, zumal unsere Mannschaft mit 
dem Heimrecht einen wichtigen Vorteil auf seiner 
Seite weiß. Dieser fällt umso größer aus, je laut-
stärker die Anfeuerung von den Rängen . Darum lau-
tet auch dieses Mal das Motto: Gemeinsam geht 
was, gemeinsam können wir es schaffen!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team
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Kevin Wolf
Umsichtiger Lenker
und Antreiber

Kevin Wolf (30) spielt seit 2017 für 
den HC Oppenweiler/Backnang und 
ist aus dem Team nicht wegzuden-
ken. Im Rückraum zieht er geschickt 
die Fäden. Er hat ein gutes Auge für 
seine Nebenleute und verschafft 
ihnen die Räume für erfolgreiche 
Torwürfe. Zugleich strahlt er immer 
wieder auch selbst Gefahr für den 
gegnerischen Kasten aus, dadurch 
ist er schwer ausrechenbar. Vor 
seiner Zeit beim HCOB trug Kevin 
Wolf das Trikot des TV Kornwest-
heim, der SG Haslach/Herrenberg/ 
Kuppingen sowie des SV Salaman-
der Kornwestheim. In der vergange-
nen Saison, beim Heimsieg gegen 
den TSB Horkheim, bestritt Kevin 
Wolf sein 100. Spiel für das Dritt-
ligateam des HCOB. Er zog damit 
als 51. Handballer in den erlesenen 
Kreis der Handballspieler mit einer 
dreistelligen Anzahl an Einsätzen in 
der ersten Mannschaft ein.





1. HSG Konstanz 6 6 0 0 214 : 165 12 : 0
2. TuS Fürstenfeldbruck 6 6 0 0 205 : 173 12 : 0

3. VfL Pfullingen 6 5 0 1 209 : 177 10 : 2
4.  6 4 0 2 201 : 166 8 : 4HC Oppenweiler/Backnang
5. HBW Balingen-Weilstetten II 6 4 0 2 196 : 184 8 : 4
6. SV Salamander Kornwestheim 6 3 0 3 204 : 198 6 : 6

7. TSV Neuhausen/Filder 6 2 1 3 162 : 172 5 : 7
8. TV 08 Willstätt 6 2 0 4 157 : 167 4 : 8
9. TSG Söflingen 6 1 1 4 161 : 194 3 : 9
10. TV Plochingen 6 0 2 4 161 : 197 2 : 10
11. VfL Günzburg 6 0 1 5 145 : 176 1 : 11
12. TSV Blaustein 6 0 1 5 162 : 208 1 : 11

Zweitliga-Absteiger sind
noch verlustpunktfrei

ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich · Der Erste und der Zweite qualifizieren sich für die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Teams auf den Plätzen 3 bis 6 sind für eine Pokalrunde qualifiziert · Die Teams auf den Plätzen 7 bis 12 nehmen an einer Abstiegsrunde teil

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

8. SPIELTAG

23.10. 19:30 HBW Bal.-Weilstetten II – TSG Söflingen
23.10. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck – HCOB
23.10. 20:00 VfL Pfullingen – TSV Neuhausen/Filder
23.10. 20:00 SV Sal. Kornwestheim – HSG Konstanz
23.10. 20:00 VfL Günzburg – TSV Blaustein
24.10. 17:30 TV Plochingen – TV 08 Willstätt

AN DIESEM WOCHENENDE

15.10. 20:30 HSG Konstanz – VfL Günzburg
16.10. 19:30 HBW Bal.-Weilstetten II – TV Plochingen
16.10. 20:00 TSV Blaustein – TV 08 Willstätt
16.10. 20:00 TSV Neuhausen/F. – SV Kornwestheim
16.10. 20:00  – VfL PfullingenHCOB
17.10. 17:00 TSG Söflingen – TuS Fürstenfeldbruck

9. SPIELTAG

30.10. 20:00 TV 08 Willstätt – VfL Günzburg
30.10. 20:00 TSV Blaustein – SV Sal. Kornwestheim
31.10. 17:00 TSV Neuhausen/F. – TuS Fürstenfeldbr.
31.10. 17:00 TSG Söflingen – TV Plochingen
01.11. 17:00 HSG Konstanz – VfL Pfullingen
06.11. 20:00  – HBW Balingen-Weilstetten IIHCOB

ERGEBNISSE

TV 08 Willstätt – HSG Konstanz 26:29
TuS Fürstenfeldbruck – HBW Bal.-Weilstetten II 41:34
VfL Pfullingen – TSG Söflingen 41:23
SV Salamander Kornwestheim –  37:29HCOB
VfL Günzburg – TSV Neuhausen/Filder 23:26
TSV Blaustein – TV Plochingen 29:29





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Das erste Viertel der Runde ist 
vorüber. Wie lautet dein erstes 
Zwischenfazit?

Bisher bin ich sehr zufrieden. Wir 
haben alle Soll-Spiele positiv für 
uns gestalten können. In Konstanz 
darf und kann man verlieren. Aller-
dings ist das verlorene Spiel am 
vergangenen Wochenende in Korn-
westheim ein Dorn in meinem Auge.

Was kann man aus dem Spiel in 
Kornwestheim lernen?

Dieses Spiel hat uns klar einige 
Baustellen aufzeigt. Gerade bei 37 
Gegentoren ist klar, dass wir in der 
Defensive gegen Pfullingen besser 
arbeiten müssen. In der Offensive 
haben wir gute Lösungen gefunden, 
gerade über unsere Kreisläufer. 
Aber die entscheidenden 1:1-Aktio-
nen haben wir in diesem Spiel nicht 
gewonnen.

Was werden die wesentlichen  
Faktoren für die Partie gegen 
Pfullingen sein?

Es wird darauf ankommen, dass die 
Abwehr steht, und dass wir uns da-
raus einen Vorteil durch ein schnel-
les Gegenstoßspiel verschaffen. 
Vorne müssen wir einfach unsere 
Chancen nutzen und den schnellen 
dynamischen Handball spielen, den 
wir bisher gezeigt haben. Dadurch 
wollen wir unsere Zuschauer mitrei-
ßen, um so aus der Gemeindehalle 
einen Hexenkessel zu machen.

Dein Vater Michael ist Torwart-
trainer beim VfL Pfullingen. 
Wem drückt der Rest der Fami-
lie die Daumen?

Ich hoffe, im Zweifel drücken sie 
dem Sohn die Daumen. Aber Spaß 
beiseite: Meine Familie freut sich 
einfach auf ein tolles und spannen-
des Spiel.

LUIS VILLGRATTNER
WOLLEN ZUSCHAUER MITREIßEN
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VFL PF U L L I NGE N

PFULLINGENS HANDBALLER ZÄHLEN
ZU DEN TOPTEAMS DER SÜDSTAFFEL

Hintere Reihe: Marius Klingler, Lukas Fischer, Lukas List, Jason Ilitsch, Paul Prinz, Alexander Schmid, Lasse Schiemann. Mittlere Reihe: Florian 
Möck, Co-Trainer Tobias Stoll, Physiotherapeutin Jessica Vöhringer, Trainer Daniel Brack, Athletiktrainer Tobias Fluck, Mannschaftsarzt Dr. Ulrich 
Dobler, Christian Jabot, Philipp Mager. Vordere Reihe: Julius Schmidt, Felix Zeiler, Valentin Bantle, Simon Tölke, Daniel Schlipphak, Mathias Roth, 
Frieder Nothdurft. Es fehlt: Christopher Rix. Foto: Ilona Harnisch

Auf einen Blick
VfL Pfullingen

Zugänge: Jason Ilitsch (JSG Balingen-Weilstetten), Marius Klingler (VfL Pfullingen II), Chris-
topher Rix (HG Hamburg-Barmbek), Felix Zeiler (TSB Horkheim). Abgänge: Manuel Bauer 
(Auslandsaufenthalt), Marc Breckel (hört auf), Robin Keupp (unbekanntes Ziel). Tor: Si-
mon Tölke (28), Daniel Schlipphak (25), Valentin Bantle (24). Feldspieler: Felix Zeiler (RM 
, 21), Marius Klingler (LA, 21), Alexander Schmid (K, 33), Frieder Nothdurft (RA, 21), Niklas 
Roth (RL/RM, 22), Paul Prinz (K, 22), Philipp Mager (RL, 27), Christian Jabot (RA, 30), Mat-
his Roth (LA, 20), Florian Möck (RM/RR, 29), Jason Ilitsch (RL/RM, 18), Lukas Fischer (RM, 
24), Lukas List (RM/RR, 26), Christopher Rix (LA, 24). Trainer: Daniel Brack. Saisonziel: 
Top sechs. Meisterschaftstipp: HSG Konstanz, TuS Fürstenfeldbruck, HC Oppenweiler/ 
Backnang.

Der VfL Pfullingen hat sich zu einem 
Spitzenteam der Dritten Liga ent-
wickelt. Dieser Trend ist untrennbar 
mit dem Wirken von Trainer Daniel 
Brack verbunden. Nachdem der Ex-
Bundesligist die Drittligarunden in 
den Jahren 2017, 2018 und 2019 
auf dem elften Tabellenplatz abge-
schlossen hatte, führte der Sohn 
des bekannten Handballprofessors 
Dr. Rolf Brack den VfL im ersten Jahr 
unter seinen Fittichen zielstrebig 
auf Rang zwei. Auch in der vergan-
genen Runde gab der Club eine gute 
Figur ab. Er erreichte in der span-
nenden Aufstiegsrunde zur zweiten 
Liga die Zwischenrunde und musste 
sich dem späteren Aufsteiger HC 
Empor Rostock nur außerordentlich 
knapp geschlagen geben. Auch ak-
tuell steht der VfL Pfullingen mit 
10:2 Punkten hervorragend da. Die 
einzige Niederlage resultierte aus 

dem Duell mit Zweitliga-Absteiger 
TuS Fürstenfeldbruck. Prominentes-
ter Zugang vor dieser Runde war 
Felix Zeiler, der in der vergangenen 
Runde noch für den TSB Horkheim 
gespielt hat und sich dort in der 
Aufstiegsrunde gut in Szene setzte. 

Nicht mehr dabei ist in dieser Sai-
son hingegen Urgestein Marc Brec-
kel, der in den vergangenen Jahren 
eine feste Größe im Pfullinger Spiel 
war. Für die Konkurrenz zählt das 
Team vom Fuße der Schwäbischen 
Alb zu den Staffelfavoriten.
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Uli Decker
è  Henrik Lehmann

Schiedsrichter

è  David Homa (Fürth)
è  Oliver Mehl (Erlangen)

AUF ST ELLUN GEN
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DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Daniel Brack
19.03.1981
Trainer seit 2019

INTERNET

www.handball-pfullingen.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Simon Tölke TW 19.10.1992 189 cm
30 Daniel Schlipphak TW 30.04.1996 186 cm
41 Valentin Bantle TW 06.07.1997 184 cm
2 Felix Zeiler RM  02.12.1999 183 cm
3 Marius Klingler LA 22.09.2000 190 cm
7 Alexander Schmid K 01.05.1988 192 cm
11 Frieder Nothdurft RA 06.02.2000 182 cm
14 Niklas Roth RL/RM 11.03.1999 186 cm
15 Paul Prinz K 07.04.1999 200 cm
17 Philipp Mager RL 16.06.1994 180 cm
18 Christian Jabot RA 03.05.1991 181 cm
21 Mathis Roth LA 17.06.2001 180 cm
22 Florian Möck RM/RR 23.01.1992 188 cm
24 Jason Ilitsch RL/RM 17.10.2002 194 cm
25 Lukas Fischer RM 08.08.1997 188 cm
33 Lukas List RM/RR 14.12.1994 188 cm
34 Christopher Rix LA 15.03.1997 173 cm

VFL PFULLINGEN

HC OPPENWEILER/BACKNANG

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Stefan Koppmeier 5 85 17 2 8 25 %
Jürgen Müller 6 275 46 7 19 37 %

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 6 36 6,0 14 17 82 %
Tim Düren 6 26 4,3
Timm Buck 6 23 3,8
Jakub Strýc 6 21 3,5
Kevin Wolf 6 19 3,2
Philipp Maurer 6 17 2,8
Tobias Gehrke 5 16 3,2
Ruben Sigle 6 15 2,5
Felix Raff 6 12 2,0
Florian Frank 4 6 1,5
Lukas Rauh 6 6 1,0
Eric Bühler 5 3 0,6
Luis Villgrattner 6 1 0,2

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam
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RUND U MS SPI E L

Glückliche Gewinner beim Ergebnisstipp
des Betten- und Wäschehaus Windmüller

Das Backnanger Betten- und Wä-
schehaus Windmüller war beim 
Heimspiel gegen den VfL Günzburg 
nicht nur Sponsor des Tages. Fir-
menchef Martin Windmüller lud 
auch zur Teilnahme an einem Ge-
winnspiel ein und lobte attraktive 
Preise aus. Diese wurde nun über-
geben. Über eine super neue Ma-
tratze aus dem Betten- und Wä-
schehaus Windmüller darf sich Pat-
rick Marti freuen. Mike Spielmann 
hat eine wunderbares Kopfkissen 
gewonnen. Und Craig Tigges ist for-
tan Eigentümer eines erstklassigen 
Frottee-Handtuchsets. Wir gratulie-
ren allen Gewinnern zu ihren her-
vorragenden Ergebnistipps und be-
danken uns beim Backnanger Bet-
ten- und Wäschehaus Windmüller 
für die gelungene Aktion.





AM SPI E LF ELD RA ND

Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

HCOB-Handballerinnen trainieren
bei Weltmeister Michael „Mimi“ Kraus

Die von Sascha Gohl trainierten 
Handballerinnen der weiblichen A-
Jugend sowie Sportlerinnen der 
Frauen II machten sich zuletzt auf 
nach Göppingen: Sie trainierten im 
Nice Athletic Club, und der wird von 
keinem Geringerem als Handball-
Weltmeister Michael „Mimi“ Kraus 
betrieben. Der ist als Handballer 
zwar nicht mehr aktiv, viele Sport-
lerinnen folgen ihm aber über Insta-
gram und waren dementsprechend 
neugierig auf dessen Fitnesstem-
pel. Das Gruppentraining dort setz-
te sich aus verschieden Einheiten 
zusammen: Ausdauer, Kraft, Beweg-
lichkeit, Schnelligkeit, Geschick-
lichkeit, Balance, Koordination und 
Genauigkeit. Kurzum: alles, was 
macht braucht, um auch im Hand-
ballsport erfolgreich zu sein.





HCO B -FRAUE N

Die HCOB-Frauenmannschaft hat ih-
ren ersten Sieg in der laufenden 
Verbandsligasaison nur knapp ver-
passt. Beim 26:28 gegen die HSG 
Hohenlohe hätte mit ein wenig 
Glück auch Zählbares heraussprin-
gen können. Erfreulich gab es alle-
mal: Torfrau Paula Heitzler kehrte 

Neue Kräfte sammeln und den
ersten Saisonerfolg einfahren

NÄCHSTE SPIELE

23.10. 20:00  – SV Leonberg/EltingenHCOB
30.10. 18:00 HSG Nendingen/Tuttlingen/Wurmlingen – HCOB
07.11. 16:30  – SV Salamander KornwestheimHCOB

ERGEBNISSE

TV Flein –  34:23HCOB
HCOB – HSG Hohenlohe 26:28

nach einer langen Verletzungspau-
se auf das Spielfeld zurück. Nun gilt 
die volle Konzentration dem Heim-
spiel gegen den SV Leonberg/Eltin-
gen am kommenden Wochenende. 
Da wollen die Murrtalerinnen im 
dritten Anlauf die ersten Punkte auf 
der Habenseite verbuchen.

Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!





VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. HSG Böblingen/Sindelfingen 4 4 0 0 106 : 86 8 : 0

2. TV Flein 2 2 0 0 64 : 51 4 : 0
3. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 2 1 1 0 49 : 34 3 : 1
4. SV Salamander Kornwestheim 2 1 0 1 56 : 53 2 : 2
5. SG BBM Bietigheim III 2 1 0 1 44 : 43 2 : 2
6. HSG Hohenlohe 2 1 0 1 56 : 56 2 : 2
7. SV Leonberg/Eltingen 3 1 0 2 61 : 70 2 : 4

8. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 2 0 1 1 35 : 43 1 : 3

9. SG Schorndorf 1 0 0 1 20 : 23 0 : 2
10.  2 0 0 2 49 : 62 0 : 4HC Oppenweiler/Backnang
11. SG Heuchelberg 2 0 0 2 45 : 64 0 : 4

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.

HSG Böblingen/Sindelfingen
mit der vollen Ausbeute





MÄNN ER I I

29

Der Saisonauftakt des HCOB-Ver-
bandsligateams ist, da kommt man 
angesichts von 2:6 Punkten nicht 
darum herum, nicht unbedingt als 
perfekt zu bezeichnen. Wohl gab es 
zu Beginn der Runde einen Sieg ge-
gen die SV Remshalden zu beju-

Routinier Robin Czapek wurde zuletzt schmerzlich vermisst. Die nun anstehenende Pause gibt ihm die Möglichkeit, seine Muskelverletzung gut 
auszukurieren. Am Ende des Monates will er im Auswärtsspiel bei der HSG Schönbuch wieder für den HCOB II auf dem Spielfeld stehen.

Verschnaufpause nutzen, um mit
vollen Akkus dann fleißig zu punkten

NÄCHSTE SPIELE

30.10. 20:00 HSG Schönbuch – HCOB II
06.11. 17:30  – TSF DitzingenHCOB II
13.11. 17:30 SV Salamander Kornwestheim II – HCOB II

ERGEBNISSE

TV Flein –  30:23HCOB II
HCOB II – SG Ober-/Unterhausen 22:37
HSG Böblingen/Sindelfingen –  37:31HCOB II

beln, in den Spielen darauf aber 
waren keine weitere Pluspunkte zu 
verbuchen. Tiefpunkt war dabei si-
cherlich die eher harmlose Heim-
vorstellung gegen die SG Ober-/Un-
terhausen, als vor allem in der Ab-
wehr zu wenig Gegenwehr kam. Un-

strittig war die schmale Personal-
decke bislang alles andere als ein 
Vorteil, und deshalb kommt die 
dreiwöchige Spielpause nun viel-
leicht gerade recht. Im besten Falle 
können sich die angeschlagenen 
Spieler gut erholen und Ende Okto-
ber wieder voll durchstarten. Dann 
geht es zur HSG Schönbuch, ehe 
mit den beiden Bezirksduellen ge-
gen die TSF Ditzingen und den SV 
Salamander Kornwestheim II wich-
tige Spiele anstehen. Beide Rivalen 
haben in den ersten Spielen der 
noch jungen Saison auch gerade 
fleißig bzw. im Falle von Kornwest-
heims zweiter Mannschaft noch gar 
nicht gepunktet. Für den HCOB II 
gilt es, in diesen Spielen hochmoti-
viert anzutreten und etwas für das 
eigene Selbstvertrauen zu tun.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

Der aktuelle Tabellenstand
in der Männer-Verbandsliga

1. SG BBM Bietigheim II 4 4 0 0 131 : 103 8 : 0

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 4 3 0 1 123 : 116 6 : 2

3. TV Oeffingen 3 2 0 1 91 : 86 4 : 2
4. SG Ober-/Unterhausen  3 2 0 1 91 : 74 4 : 2
5. SG Weinstadt 4 2 0 2 127 : 103 4 : 4
6. HSG Schönbuch 4 2 0 2 106 : 121 4 : 4
7. SV Remshalden 2 1 0 1 64 : 54 2 : 2
8. TV Flein 2 1 0 1 56 : 54 2 : 2
9. HSG Fridingen/Mühlheim  2 1 0 1 55 : 54 2 : 2

10. TSF Ditzingen  4 1 0 3 107 : 122 2 : 6
11.  4 1 0 3 108 : 130 2 : 6HC Oppenweiler/Backnang II

12. SV Sal. Kornwestheim II 4 0 0 4 103 : 145 0 : 8





JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER

33

HAUPTSPONSOREN

Gemeinsam geht was!
Stadtwerke Backnang Jugendcamp 2021

Der HCOB veranstaltet für seine Jugendhandballer der Jahrgänge 2003 bis 
2012 das Stadtwerke Backnang Jugendcamp. Drei Tage lang wird ein attrak-
tives Trainingsprogramm geboten, in dem die Nachwuchshandballerinnen 
und -handballer an ihren Fähigkeiten feilen können. Auch das Teambuilding 
soll vom 30. Oktober bis zum 1. November nicht zu kurz kommen. Und die 
Spieler des HCOB-Drittligateams haben sich ebenfalls angekündigt…

Alle Infos online: www.hcob.de/jugendcamp

HETTICH





KURZ NOT IE RT
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Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang
vs. HBW Balingen-Weilstetten II

Samstag, 6. November
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Fahren Sie mit im
Sturmfeder-Express

è  Samstag, 23. Oktober

è  Ziel: Fürstenfeldbruck 
è  Wittelsbacher Halle

è  Abfahrt: 14.00 Uhr
 19.30 Uhrè  Anwurf:

è  Anmeldung bei Erich Maier,
è  Telefon 07191/4216

Das offizielle
Spielertrikot
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